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Deutschland.
Vom bayerischen Allgäu , 26. Aug . Reichsarbeitsminister

Dr Brauns, der gegenwärtig in Lindenberg zur Erholung
mrilt kam am Dienstag mit dem Auto nach Fussen, wo er dem
Mcboi ton Augsburg, der in Faulenbach bei -Füssen sich zur
Erholung aufhält, einen Besuch abstattete. Der Minister be-
Migtc die St . Mangkirche und nachmittags die Königsschlös-
er Neui'chwanstcin und Hohenschwangau.

Dresden, 36. Aug . Die Verhandlungen zur Bildung einer
bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft in Sachsen sind bisher ohne

AkölleöeN.
Berlin, 26. Ang . Der deutsche Steuerzahler wird zurzeit

durch nicht weniger als 80 besondere Stcuerarten gepeinigt.
Juden unteren und mittleren Einkommenklassen, die bis etwa
zwischen6—7000 Mark Einkommen reichen, macht die steuerliche
W 22 bis 25 Prozent des Einkommens aus , und zwar je nach
dem Familienstand und nach der Höhe der Gemeindesteuern.
Die Steuerlast steigt bei Erhöhung des Einkommens rasch und
erreicht bei einem Jahreseinkommen von etwa 140 000 Mark
die nicht geringe Summe von 46 Prozent . Die Behauptuno
von der Untragbarkcit unserer Steuern ist also keine Redens¬
art, sondern Tatsache. Es ist für die Volksvertretungen in
Reich, Land und Gemeinde tatsächlich allerhöchste Zeit , erÄich
einmal von der Erhöhung der Ausgaben abzusehen und zu
sparen.

Berlin, 26. Aug. Nach deutscher offiziöser Darstellung haben
die Juristen der Locarnomächte Kompromissvorschläge zur
Ratsfrage erörtert, ohne jedoch Beschlüsse zu fassen.

Die Wanderfürsorge.
Stuttgart, 25. Aug . Regieruugsrat Mailänder schreibt im

„Neuen Tagblatt" tu einem Aufsatz über die Wanderfürsorge,
daß in den 39 württembergischen Wandcrarbeitsstätten in der
Zeit vom1. Oktober 1924 bis 30. September 1925 99 771 Gäste
gezahlt wurden(1917/18 nur 16 367) und daß im gleichen Zeit¬
raum in den 10 württemebrgischen Obdachlosenheimen 70427
Obdachlose sich befanden. In der Zeit vom 1. Oktober 1925
bis 30. Juni 1936 steigerte sich die Zahl der Besucher der
Wauderarbeitsstätten auf 133 682, sodass wir in dem Betriebs¬
jahr1. Oktober 1925 bis 30. September 1926 mit etwa 160000
Gästen in -den Wauderarbeitsstätten und mit rund 96 000 Gä¬
sten in den Obdachlosenheimen rechnen können. Der Verfasser
weist darauf hin, daß die Bettelplage noch viel größer wäre,
wenn die Wauderarbeitsstättennicht bestehen dürsten und daß
eine wirksame Wanderfürsorge sich naturgemäß für größere
Lünderstreiien erstrechn muß. Es entspricht auch nicht der Bil¬
ligkeit, daß ein Land oder Bezirk für die Wände rerfürsorge
große Aufwendungen macht, während ein anderes Land dafür
mchts oder nur wenig ausgibt und dazu noch die Wirkung der
Mt eingerichteten Bezirke beeinträchtigt. So ist es verständ¬
ig '"Er mehr der Ruf nach einer gleichmäßigen einheit¬
lichen Regelung der Wandererfürsorge im ganzen Reich ertönt.
Aufgabe der württembergischenRegierung wird es sein, dafür
Wlorgen, daß die reichsgesetzliche Regelung die reichen Erfah¬
rungen, die man in Württemberg gesammelt hat, hinreichend
verwertet und auf die in Württemberg seit 1. Oktober 1909 be¬
stehende und bewährte Einrichtung die erforderliche Rücksichtnimmt.

400 Jahre deutsche Landeskirchen.
27. August begehen die deutschen Landeskirchen ein

slibilaum, 'das mit gewissem Recht der 4M. Geburtstag der
^ "Mulchen Kirchen in Deutschland genannt werden 'darf,
ivn ^ 0 wurde in Speyer von den deutschen-Stän-

- eichstagsboschluß unterzeichnet, der ihnen in seiner
Atmung nicht nur die Beibehaltung der bereits eingesühr-
M Neuerungen in Glaubenssachen, sondern auch tatkräftige

Mrderung der Reformation ermöglichte. Kaiser
Uu, ? - hatte für den Reichstag die Durchführung des Wormser

m"sMsehen, durch das beim Wormser Reichstag Luther
erklärt worden 'war . Da Karl selbst in krie-

Â E "de"Wdungen mjt dem Papst verwickelt war
der Tagung nicht teilnehmen konnte, nahm der

- Mvlge des Uebergewichts der evangelischen Reichs-
iclb?«-? - unerwarteten Verlauf . Es schien, als wäre der-
^ ,„DckSmg, -der berufen worden war , um die Vernichtung
iiberÄ "^ " Sekte vorzubereiten , zu einem Gerichtshöfe

"U 'chen Mißbräuche geworden . In dem Reichstags-
aobm vis"'" 2T August wird den Ständen die Freiheit ge¬
ll,». nächsten Konzil oder zu einer Nationalversamm-
dem w -das Edikt, durch kaiserliche Majestät aus
sich /Arge, zu Worms ausgangen , berühren möchten, für
GottUWeren  und zu halten , wie ein jeder solches gegen
ivortm" MEche Majestät hoffet und vertrauet z-u verant-
auivnk'nnû i^ Reichstagsabschied, der bei der schwierigen
Kirstcnô ^ " ?«ge des Reiches die Entscheidung über -die

hinausschieben sollte, wird seiner ge-
sichc nach von Ranke mit Reckst als -die gesetz-
beurtiM̂ L ^ r Ausbildung der deutschen Landeskirchen
Gntwickli.« kraglos das wichtigste Ereignis für die äußere

^ " Reformation seit dem Erlasse des Wormser
-Palt,B (von -diesem Beschlüsse her auch die tragische
kn- Lüftchen Nation in religiöser Hinsicht zu datie-

unvermeidliche Preis , der für das un-
NeicksnM-̂ ^ Gewissensfreiheit bezahlt werden mußte. Die
lichuria kwn 1919 hat den Landeskirchen die Entstaat-

^vvnnenWuß^erm̂ lM '^ ^ re -Selbständigkeit und ihren Zu-
M KEIieferungen nach Frankreich.

iahrm Ing . Von seiten des Kohlensyndikats er-
ncnm 8 ^ " h'e Kokslieferungen nach Frankreich erschie-
?rtiiwli<jv verschiedentlich Mitteilungen , welche ans
Mst ^ l̂-uftassuag schließen lassen. Bislang wurde der ge-
Me KokÄst-aa» Enzöstschen Hüttenindustrie benötigte Koks,
^rung ber frairzösischen Regierung als Zwangs-

gesordert. Diese Zwangslieferungen erfuhren eine

Milderung , welche -durch die Höhe der beim Generalagenten
verfügbaren Gelder gegeben war . Die Bezahlung der Zwangs-
lieferungen erfolgte gemäß den Bedingungen des -Fricdensver-
trages . Wegen des diese Lieferungen überschreitenden Bedarfs
erfolgte eine private Verständigung mit der französischen Hüt¬
tenindustrie -für die nächsten fünf Monate . Sie bezieht sich so¬
wohl aus Koks wie auf Kokskohle, weil die in Leiden Sorten
von Frankreich angesorderten Reparationsmengen - den Bedürf¬
nissen nicht genügten . Die Verständgiung sieht für die freie
Lieferung von Koks eine Preisstaffelnng vor.

Enthüllungen über die Sowjet -Diplomatie.
Berlin , 26. Ang . Dieser Tage hielt das zurzeit in Berlin

weilende russische Mitglied der kommunistischen Partei Badjan
einen vielbeachteten Vortrag , in -dem er interessante Mitteilun¬
gen über die Zustände in Rußland machte. Badjan , der der
rechtsstehenden Arbeiteropposition angehört , hat in einem in
-der berliner Wörsenzeitung " wiedergege-benen Interview diese
seine Ausführungen nach verschiedenen Richtungen ergänzt . Auf
die Frage , ob in der Sowjetunion monarchistische Strömungen
zu bemerken seien, antwortete er -mit einem glatten Nein . Wei¬
ter lenkte er die Aufmerksamkeit besonders ans den Mißbrauchs
der von -der -Sowjetunion mit -der Exterritorialität getrieben
wird. Badjan bezeichnet« es als einen Skandal sondergleichen,
daß -die diplomatischen Kuriere der Sowjetunion in ihrer
Kurierpost die gesamte illegale Korrespondenz der Moskauer
Kommunistenpartei mit -dem Ausland besorgen. Es gäbe -keine
einzige diplomatische Vertretung der Sowjetunion , keine ein¬
zige Handelsvertretung , in der nicht Tschekisten und Vertreter
der Kommintern sitzen. Diese Leute seien zum Teil unter an¬
derem Namen in der Berliner Vertretung -der Sowjetunion
tätig , natürlich offiziell für andere Zwecke.

Ausland.
Budapest, 36. Aug . Gegen das zweitinstanzliche Urteil im

Budapestcr Franiknsälscherprozeß haben sowohl der Staats¬
anwalt wie die Verteidiger Revision angemeldet.

Paris , 36. Aug . Frankreich und -England suchen einander
gegenseitig die Verantwortung für die Erledigung der spani¬
schen Tangeransprüche zuznschieben. — Ms Nachfolger de Jon-
venels in -Syrien wird der französische Oberkommandierende
in der Levante , General Ga-melin , genannt.

Verona , 26. Aug . Ans Grund von Haussuchungen sind 4M
Sozialisten 'verhaftet worden . Weitere Verhaftungen wurden
in Padua vorgenommen.

Athen, 26. Aug . Das griechische Koalitionskabinett ist nicht
znstandegokommen. Kondilis bildet ein Kabinett aus seinen
Anhängern.

Mißstimmung im spanischen Heere.
London , 36. Ang . lieber die beunruhigenden Meldungen

ans Spanien -liegen hier -keine offiziellen Informationen vor.
Der „Daily Telegraph " -bringt eine Privatmeldung aus
Bayonne , welche bestätigt, daß -das Artilleriekorps von König
Alfons die Entlassung Primo de Riveras verlangte und daß
die Lage ernst sei. Aus einem Briefe des Madrider Korrespon¬
denten der „Chicago Tribüne " vom Sonntag geht hervor , daß
am Montag ein Ministerrat unter dem Vorsitz -des Königs statt-
fin-den sollte. Den Grund der Gärung in der Armee bildet die
Abschaffung des Systems der Anciennität und die Einführung
der Beförderung nach Verdienst . Das Artillerickorps verlangt
eine Wiedereinführung der Beförderung nach Anciennität.
Primo de Rivera hat dies abgelehnt und ist entschlossen, die
Macht der Armeeführer ein für allemal zu brechen.

Stapellauf eines französischen Kreuzers.
Lorient , 26. Aug . Gestern ist der neue Kreuzer ,Donr-

ville " im Beisein von Vertretern der Regierung und des Par¬
laments vom Stapel gelassen worden . Die „Tonrville " hat »ein-c
Wasserverdrängung von 10 MO Tonnen und bildet das Schwe-
sterschi-ff der „Du Quesne ", die Ende 1925 in- Brest ins Wasser
gesetzt wurde.

Uri -guah unterstützt Deutschlands Wahl.
Paris , 26. Aug . Der Gesandte Uruguays in Paris , der

sein Land im Völ -kerbnndsrat vertritt , erläßt durch die Pariser
Presse eine Erklärung , wonach Uruguay „auch nicht einen Au¬
genblick -daran gedacht habe, seine Haltung gegenüber der Rats¬
reform und der Zulassung Deutschlands zu andern ." Die De¬
legierten Uruguays haben, wie im März dieses Jahres , die
notwendige Instruktion erhalten, , um für die Zulassung
Deutschlands in der Völker-hun-dsversam-mlung und für die Ein¬
räumung -eines ständigen R -atssitzes an Deutschland zu stimmen.

Folgen der Arbeitslosigkeit in England.
Der Jahresbericht des englischen Gesundheitsministeriums

stellt fest, daß im englischen Finanzjahr 1925/26 -die durchschnitt¬
liche Zunahme der Personen , die Armenunterstützung erhielten,
94 OM -wöchentlich beträgt . Insgesamt erhielten 1107 302 Per¬
sonen Armenunterstützung . Die Gesamtsumme , die für Unter¬
stützungen ausgcgeben wurde , beläuft sich auf 15,326 742 gegen¬
über 12,978268 Millionen Pfund im Vorjahr.

Eine schwere Arbeit.
London , 25. Ang . Der Schlachtkreuzer „Hindenburg " macht

-den Engländern noch große -Schwierigkeiten . Es 'wurde vor
einigen Tagen berichtet, daß die Hebungsarbeiten so gut wie
vollendet -seien. Aber es scheint daß das durchaus nicht der
Fall war , sondern daß die Schwierigkeiten -sich im Gegenteil
hänfen . Gestern abend legte sich das Schiff wieder auf die
Seite , und alle Bemühungen , es -anfzurichten, mißlangen.
Abends rissen zwei der gewaltigen Ketten , mit welchen das
Schiff festgelegt war und es bestand die Gefahr , daß der Rumps
wieder ganz auf Len Boden sank.

Airs Stadt und Bezirk.
Neuenbürg , 36. Slug . Der hiesige Obst- und Gartenbau-

Verein hat am kommenden Sonntag die Ehre , seinen Bruder¬

verein Pso-rzheim in hiesiger Stadt begrüßen zu dürfen. -Schon
seit Mehreren Jahren sind beide Vereine eng verbunden , und
der diesmalige Besuch gilt der Besichtigung des Blumen - und
Rosenflors bei einigen unserer Mitglieder , welche keine Mühe
scheuten, durch sorgfältige 'Pflege und Veredelung immer etwas
Neues zu erzielen. Und es ist in der Tat etwas Erstaunliches,
was Menschenhand im Verein mit der Natur hervorznbringen
vermag . Die Gäste treffen mit dem 3 Uhr-Zug hier ein, woran
sich die Besichtigung anschließt, und nach einem kleinen Rund¬
gang ist dann gesellige Unterhaltung im „Schiff", bei welcher
ein reger Austausch der gewonnenen Erfahrungen und Beob¬
achtungen gepflogen werden wird . Es wäre daher zu wünschen,
daß sich die hiesigen Mitglieder zahlreich einsinden, um unseren
Gästen ihren kurzen Aufenthalt recht amüsant zu gestalten.

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß des kontinenta¬
len Hochdrucks ist für Samstag und Sonntag weiterhin heite¬
res und trockenes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 26. Aug . Der Schwäbische Sport - und Spiel¬
verband hatte am letzten Sonntag die Verbandsmeisterschaften
der Leichtathletik in Kaltental zum Anstrag gebracht. Dabei
zeigte sich, daß der Verband in sportlicher Beziehung auf der
Höhe ist, denn es wurden , wir müssen offen gestehen, sehr gute
und schöne Leistungen vollbracht, so-daß sich -für die Zukunft
jeder Turner und Sportler sagen muß, wenn ich Preisge¬
krönt nach Hanse kommen will , so muß etwas geleistet werden
und deshalb vorher tüchtig üben. Trotz der sehr scharfen Kon¬
kurrenz haben sich unsere Turner sehr wacker geschlagen und
konnten folgende Preise erringen : Albert Heinz  einen 1.
Preis im Dreikampf , einen 1. Preis im Stabhochsprung und
einen 1. Preis im -Weitsprung , ebenso errang sich Wilhelm
Vollmer  zwei 2 2. und einen 3. Preis im 50 Meterlaus.
Heinrich Jlg wurde mit einem 5. Preis ausgezeichnet . Wir
gratulieren unseren Turnern zu diesem Erfolg ; mögen sich
die jüngeren Turner ein Beispiel nehmen, was Ausdauer und
Fleiß auf dem Turnplatz zu leisten vermag , dann wird in der
Zukunft der Erfolg für sie nicht ausbleiben.

Calmbach, 26. Äug . Äuf der Ausstellung des Schuhmacher-
Handwerks, die neulich in Stuttgart stattsand, konnte eine
hübsche Auszeichnung auch ins Enztal vergeben werden. Herr
Schuhmachermeister Albert Rentschlcr,  Hier , erhielt für
ausgestellte 2 Paar Fischer-Stiesel , sogenannte Wasserstiefel,
die goldene S -taatsm edaillc,  also -die höchste Auszeich¬
nung . Dieser Erfolg ist umso beachtenswerter, als nicht nur
das württembergische Handwerk sondern die ganze deutsche
Schuhindustrie dabei vertretzm -war . Wir gratulieren!

Württemberg.
Simmersfelö , OA . Nagold , 26. Aug . (Wilddiebe.) Zwei

Wilddiebe von Aichelberg, die beschuldigt -sind, im hiesigen Forst¬
bezirk Hochwild geschossen zu haben, wurden festgenommen.

Stuttgart , 26. Aug . (Falsche Zweimarkstücke.) Nach einer
Mitteilung der Oberpostdirektion sind zur Zeit in Württem¬
berg falsche Zweimarkstücke im Umlauf . Ihre Randrüffelung
ist ungleichmäßig , ihre Oberfläche rauh und matt . -Tic sind zu¬
sammengesetzt aus Zinn und Blei . Auch falsche Dreimark¬
stücke sind noch im Umlauf , die aus Zinn bestehen und versilbert
sind. Bei ihnen fehlen die Randmerkmale.

Zuffenhausen , 26. Aug . (Lebensretter .) Ein hiesiger jun¬
ger Mann , der beim Neckarheim des hiesigen Schwimmvercins
badete, jedoch des Schwimmens unkundig und in eine Untiefe
geraten war . wurde von einem hiesigen Mitglied des Schwimm¬
vereins , Wilhelm Doldcrer , vom sicheren Tode des Ertrinkens
gerettet.

Lauffen a. N ., 26. Aug . (Mäu -seplage.) Zur Bekämpfung
der stark überhand nehmenden Feldmäuse hat die Gemeinde¬
verwaltung Prämien ausgesetzt. Kürzlich wurden an einem
Tag bei der Sammelstelle etwa 5M0 Stück abgeliesert . Ein
Zeichen, daß die Schädlinge massenhaft vorhanden sind. Auch
in den anderen Bezirksorten sollte auf gleiche Weise deren
Vertilgung betrieben werden-

Neckarznmncrn, 26. Aug . (Von Gipsmasscn erdrückt.) Nach¬
dem im hiesigen Gips -Werk der I . G . (Interessengemeinschaft)
Farbenindustrie , früher der Bad . Anilin - und So -dafabrik ge¬
hörend, wor einigen Tagen ein Arbeiter den Tod gefunden hat,
ist nunmehr wieder ein Arbeiter tödlich verunglückt. Er wurde
im -Schacht von herabbrechendcm Gips , dem er nicht mehr aus-
weichen konnte, erdrückt. Der Verunglückte ist gebürtig von
Neckarzimmern.

Tübingen , 26. Aug . (Strafmilderung .) Wegen gewerbs¬
mäßiger Lohnabtreibung war der hiesige Arzt Dr . Henke zu
einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus verurteilt worden . Die
Strafkammer hat als Berufungsinstanz die Strafe in ein Jahr
sechs Monte Gefängnis nmgewandelt , da gewerbsmäßige Lohn¬
abtreibung nicht als vorwiegend erachtet wurde. Fräulein Kres¬
se! erhielt statt sechs zwei Monate Gefängnis . Fräulein Marie
Zobel wurde freigesprochen.

Rottwcil , 26. Ang . (Fnsions -Lestrebnngen.) Wie schon
früher gemeldet , besteht der Plan , Mischen der Köln -Rottweiler
Aktiengesellschaft in Berlin und der I . G . Farbcnindnstrie,
Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M . eine Verschmelzung her¬
beizuführen . Vorgestern weilte nun zwecks Besichtigung des
hiesigen Werkes eine Kommission hier , die sich aus führenden
Persönlichkeiten der beiden Aktiengesellschaften znsammcnsetzte.
Der weiteren Gestaltung und Auswirkung dieser Angelegenheit
steht man hier mit begreiflichem Interesse entgegen.

Oberndorf, 26. Aug . (Zu dem Tod des Handwerksburschen
Rößner .) Der Darstellung über das tragische Ende des Hand-
werksbnrschen Rößner wird jetzt im „SchwarMälder Boten"
durch eine Zuschrift von Aistaig widersprochen. Rößner hatte
sich schon bei seinem Weggang in Sulz sehr schwach gefühlt.
Er unterließ es in Aistaig Hilfe und Pflege in Anspruch zu
nehmen und legte sich Mischen Aistaig und Oberndorf hinter
einem Gebüsch nieder, wo er am andern Morgen von einem
ans dem Felde arbeitenden Mann entdeckt wurde . Die Polizei



von Aistaig nahm sich sofort des Wanderers an . Ta sich keine
Fahrgelegenheit Lot , ging der Polizeiheamte nach Aistaig zu¬
rück, um Hilfe zu holen und ein warmes Essen zu bestellen. In¬
zwischen suchte eine andere Person dem Rötzner zu Helsen,
brachte ihn aber nur 200—300 Meter weiter und mußte ihn
l>ann an der Straße niederlegen . Dann kam der Sohn des
Polizeidieners auf dem Fahrrad mit warmem Essen . Ta in
Aistaig kein Fuhrwerk auszutreiben war , wurde die Polizei¬
wache Oberndorf angerufen , worauf ein Oberndorfer Arzt den
Wanderer holte und ins Krankenhaus verbrachte . Herzlos ist
man also nicht mit dem armen Wanderer verfahren.

Schwenningen, 26. Aug. (Selbstmord.) Gestern früh warf
sich ein etwa tojähriger Alaun in selbstmörderischer Absicht in
der Nähe der Oelmühle bei Villingen vor den von Schweunin-

penbauart wurden hier angewandt , sondern die alte gute schwä¬
bische Bauart , die zum Orts - und Landschaftsbild patzt . Die
Wohneinheit besteht in der Regel in mindestens vier Zimmern,
Küche, Keller und Waschküche, elektrisches Licht, Wasser und Ka¬
nalisation dabei . Die Wohneinheit selbst kommt auf durch¬
schnittlich 4500 Mark zu stehen, eine Summe , die zu verzinsen
auch jeder Arbeiter in der Lage ist, der einem Geschäft nach-
gehen kann . Zufriedenheit und Sparsamkcitssinn und was die
Hauptsache ist, Gesundheit , ist hier so mancherorts durch das
Eigenheim eiugekehrt , und wenn der Ortsvorstcher , Schultheiß
Fischer , auch nicht in allen Fällen Dank und Freude geerntet
hat , so ist doch ein Werk geschaffen worden , 'das seinesgleichen
sucht. Zu bemerken ist noch, daß durch den regen Wohnungs¬

gen nach Villingen fahrenden Personenzug . Der Kopf wurde
ihm von den Rädern der Lokomotive vollständig vom Rumpfe
getrennt . Seine 'Personalien konnten noch nicht festgestellt
werden.

Schwenningen, 26. Aug. (Kündigung der Urlaubsbestim¬
mungen für die Uhrenindustrie .) Vom Deutschen Metallarbci-
terverbaud wird mitgeteilt : Seitens des Verbands der Uhren¬
industrie ist den am Kollektivabkommen beteiligten Gewerk¬
schaften die Mitteilung zugegangen , daß es seinen Mitglieds¬
firmen infolge des schlechten Geschäftsganges in der Uhrenindu¬
strie im nächsten Jahr nicht möglich sein » ird , den Urlaub in
der Form und Höhe gewähren zu können , wie das Abkommen
es vorschreibt. Verhandlungen darüber sollen im Frühjahr
1927 stattfinden . Die Kündigung erfolge deshalb so frühzeitig,
damit innerhalb der Mitgliedsfirmen , bei der Abgeltung des
Urlaubs an etwa noch ausscheidende Arbeitnehmer , keine Ver¬
schiedenheiten zutage treten.

Buttenhausen, OA. Münsingen, 26. Aug. (Erzbergerehrung.)
Das Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold , Ortsgruppe Reutlingen,
läßt im Herbst am Geburtshause Erzbergcrs eine künstlerische
Gedenktafel aus Bronze anbringen . Mit der Enthüllung wird
ein größerer Aufmarsch des Reichsbanners , verbunden mit
einer republikanisechn Kundgebung , stattfinden . Die Gedächt¬
nisrede wird der Freund Erzbergers , Abg . Dietz , der bei dem
Attentat selbst zwei Revolverschüsse in die Schultern bekam,
halten.

Mietingen, OA. Laupheim, 26. Aug. (Ein neues Musik¬
instrument .) Der als Handharmonikaspieler in weiter Umge¬
bung bekannte Arbeitsinvalide Josef Nonnenmacher , von Be¬
rus Eisendreher , arbeitet schon seit einem Jahr an einer Neu-
ersindung - Es handelt sich um ein Musikinstrument , in allen
Teilen eigene Handarbeit , das man Handharmonika -Zither nen¬
nen könnte , eine sinnreiche Verbindung der Handharmonika
mit einer Art Doppelzither . Es kann jeder Teil für sich oder
beide miteinander in Verbindung gespielt werden . Das Instru¬
ment ist zur Patentierung angemeldet.

Friedrichshafen, 26. Äug. (Wegen Geldmangel. — Petri
Heil .) Der Gemcinderat hatte an die Reichsbahndirektion das
Ersuchen gerichtet , die ALortanlage am Hauptbahnhof umzu¬
bauen . Die Reichsbahndirektion hat das abgelehnt , es sei denn,
>daß die Stadt einen erheblichen Teil der auf 100 000 Mark ge¬
schätzten Unkosten trage , da es im wesentlichen städtische Inter¬
essen seien, die eine Beseitigung des Gebäudes wünschenswert
erscheinen lassen. — Sportfischer Ulrich Gagg von Langenargen
hat an der Schwebangel einen Mpfündigen Hecht gefangen.
Nur mit vieler Mühe konnte der stattliche Fisch eingebracht
werden . Er wurde dem Seeinstitut vorgezeigt und dann der
Großfischhandlung Kaufsmann übergeben.

Schnaitheima. Br ., 26. Aug. (Jäher Tod.) Der 49 Jahre
alte Eugen Mack zur ,Krone " erlitt heim Vesper in seinem
Wirtschaftslokal einen Schlagansall und war sofort tot.

Hüttlingen, OA. Aalen, 25. Aug. (Wie man der Woh¬
nungsnot abhelfen kann .) Ein schönes Beispiel , wie man die
Wohnungsnot desei-tigen kann, hat die 1900 Einwohner zäh¬
lende Arbeiterwohngemeinde Hüttlingen gegeben . Sie erwarb
1920 zur Behebung ihrer großen Wohnungsnot die erforder¬
lichen Bauplätze . Seit dieser Zeit hat sie für ihre Arbeiter
und auch einige Kleinlandwirte 60 neue Wohnungen geschaffen
und dies nur mit Len Darlehen , der Wohnungskreditanstalt.
Weitere Darlehen wurden von der Gemeinde zu diesem Zweck
nicht ausgenommen . So schwierig die Verhältnisse lagen , um¬
so staunenswerter ist der Erfolg . Ter Ortsvorsteher organi¬
sierte die ganze Wohnungsbauangelegenheit und veranlaßte
die in der Wohnungsnot lebenden Einwohner zur Mitarbeit.
Der Bauherr wurde vor jedem Baubeginn bestimmt und mußte
auch Mitarbeiten . Die Baugrube wurde von ihm selbst aus-
gehoben und mit wenigem Trinkgeld erfolgte nicht nur die
Abfuhr des Aushubs , sondern auch die Beifuhr aller Bau¬
materialien durch Mitbürger . Gegenseitige Mithilfe allenthal¬
ben und dabei verständnisvolles Entgegenkommen der am Ort
befindlichen Bauhandwerker ermöglichten es so auch dem Aerm-
sten, zu einem Eigenheim zu kommen . Steinbruch und Sand¬
grube der Gemeinde wurden bestmöglichst zur Verfügung ge¬
stellt . So stehen hier heute 60 schöne, gesunde und massive
Wohnungen bezogen da und die einst große Wohnungsnot ist
in einem Jahr vollends behoben . Nicht Siedlungs - oder Ty-

bau ein gut Teil der Bevölkerung direkt und indirekt Verdienst
und Geld hatte.

Ellwangen, 26. Aug. (Künstliche Teuerung.) Die hiesigen
Obsthändler wandten sich an das Stadtschultheißenamt niit der
Bitte , daß auswärtigen Obsthändlern mit Ausnahme der
Markttage der Obsthandel untersagt werde . Ein Obsthändler
von Wasseralfingen erhielt tatsächlich vorgestern das Verbot,
Zwetschgen und Birnen , die er um sechs Pfennig das Pfund
billiger gab , als hiesige Obsthändler , verkaufen zu -dürfen . Die
sofort gegen diese Maßnahme beim Oberamt eingelegte Be¬
schwerde hatte den Erfolg , daß das Verbot des Stadtschult-
heißeimmts sofort zurückgezogen und der Verkauf gestattet
wurde.

Baden.
Pforzheim, 26. Aug. Gestern abend Werfuhr in der Cal-

werstraße ein Personenauto einen Radfahrer . Der Radfahrer
erlitt eine Oberarmguetschuug . Empörend war aber das Ver¬
halten des Autos . Dieses ergriff sofort nach dem Unfall die
Flucht . Der Fahrer löschte die Lampen an seinem Wagen
aus , damit man seine Erkennungszeichen nicht lesen konnte.

Singen a. H., Li. Aug. Der Stuttgarter Ingenieur Karl
Glogau und Professor Eisenilohr in Karlsruhe haben ein Pro¬
jekt ausgearbeitet , die Wasserkraft der Aachguelle zur Erzeu¬
gung elektrischer Energie auszunützen . Da die Aach tiefer liegt
als die Donau und aus dem Versinkungs -Wasser der letzteren
besteht, soll nach dem Projekt der Aachtops überdeckt werden , so
daß das Bersinkungswasser in den unterirdischen Kanälen ge¬
staut wird . Das aufgestaute Versinkungswasser wird an der
Aachguelle durch eine Turbine geleitet , so daß in dem zu erstel¬
lenden Kraftwerk elektrischer Strom erzeugt werden kann . Alan
hofft auch, daß das Versinkungswasser die Versinkungsstellen
verstopft , so daß ein Teil des Wassers der Donau im alten Bett
weiterfließen kann . Die Kosten sind auf zwei Millionen Mark
veranschlagt . Der Beweis über die Durchführbarkeit des Pro¬
jekts will jetzt durch praktische Startversuche erbracht werden.

Konstanz, 26. Aug. Im Strandbad am Horn ertrank ge¬
stern nachmittag der Technikumschüler Georg Schmid aus Göt¬
tingen . Er war dreimal getaucht , erlitt aber beim drittenmal
anscheinend einen Herzschlag und verschwand in der Tiefe.
Die Leiche konnte sofort geborgen werden.

Vermischtes.
Stur für Ratten. In Memmingen wird zurzeit der tra¬

gische Ausgang einer neuzeitlichen Rattcnvertilgung viel be¬
lacht. Ein ganz Pfiffiger riet einem Geschäftsmann, die Ratten
elektrisch zu vertilgen . Gesagt getan . Die Einrichtung wird
gelegt, nun wehe euch Ratten . Am nächsten Morgen sah man
die Wirkung, die glänzend -war . Stur — daß statt der Ratten
ein zwei Zentner schweres Schwein maustot im Stall lag.

Zum Tode des Grafen Baffenheim. Der bei dem Ballon¬
unglück schwer verletzte und inzwischen gestorbene Graf Bassen¬
heim war am 1. Mai 1875 in St . Juli in England geboren
und kam nach längerem Aufenthalt in Brüssel im 18. Lebens¬
jahr in die bayerische Armee . Er stand als Offizier beim Leib¬
regiment und rückte 1914 mit diesem ins Feld . Er machte dort
die Kämpfe nm Ppern mit , bis ihn eine schwere Lungenentzün¬
dung heimrief . Nach dem Tode seines Vaters 1910 kam Gras
Baffenheim in der Reichsratskammer . Nach dem Krieg lebte
er auf seinen Besitzungen in Buxheim beim Memmingen . Graf
Ludwig Maria Waldbott von Baffenheim war Kgl . Bayer.
Ltandesherr , erblicher Reichsrat der Krone Bayerns , Ritter
-es Deutschen Ordens und Hauptmann ä la suite der Armee.
Er war ein eifriger Förderer vaterländischer Belange und als
solcher in den vaterländischen Organisationen an hervorragen¬
der Stelle tätig . Er (unterläßt eine Witwe und fünf Kinder.

Notlandung eines französischen Flugzeuges bei Linz a. Du¬
nau. Gestern mutzte zwisck>en Schönering und Altkoven in der
Nähe von Linz ein französisches Militärflugzeugs infolge Mo-
tordefektes notlanden . In dem Apparat , der den Kurs Frank¬
reich- Vorderindien hatte , befanden sich zwei Piloten und ein
Beobachter . Bei der Prüfung der Ladung des Apparats , in
denr sich eine große Menge Proviant befand , wurde festgestellt,
daß das Flugzeug auch zwei große Wurfbomben niit sich führte.
Der Apparat wird deshalb von der Gendarmerie bewacht . Die
Flugzeugführer wurden einstweilen nach Altkoven gebracht.

Was mein einst war!
Roman von Fr . Lehne.

z «Nachdruck verboten«

„Mußtest deine Marie nicht nach der Stadt lassen,
Dangelmann ) dort hat sie sich eingebildet , daß sie zu
schade zur Landarbeit sei ! Ein hübsches Mädchen ist
sic sa — das hübscheste im Dorf — da kann die Baro¬
nesse nicht mal mit ihr mit —"

Der Fremde rief den Wirt , nm zu zahlen , der ihn,
nachdem er den winzigen Betrag eingestrichen, neu¬
gierig nach dem Woher und Wohin fragte.

ich mutz zurück nach Wendenburg sonst wird
es zu spät —"

„Da haben Sie aber noch einen weiten Weg vor
sich, Herr!" — meinte Jakob Dangelmann , „wollen Sie
nicht erst noch etwas essen?"

„Ich muß mich mit meinen Lebensmittelmarken,
mit den Fleisch- und Brotmarken einrichten —"

„Ja , die Markenwirtschaft ! Na , so genau wird
es wohl nicht genommen —"

„Auf dem Lande vielleicht nicht — aber in der
Stadt ! — Kommen Sie nur mal hinein und leben
darin — am eigenen Leibe würden Sie es spüren, wie
schwer das Leben dort ist — besonders für einen , der
sich allein , ohne jeden Anhang , ohne Bekannte und
Freunde , durchschlagenmuß —"

„— und Sie sind so einer ? — Haben keinen, der
Ihnen mal was gibt ?" fragte Jakob Dangnlmann ) er
hätte gern mehr von dem Fremden gehört. Die breite
rote Narbe über dessen Stirn zvg seine Blicke unwider¬
stehlich an.

„Ja , ich bin solch' Heimatloser — ich habe niemand
mehr!" versetzte der Gefragte herb abweisend.

Na , da wird 's dem Wirt heute vielleicht nicht
darauf ankommen , wenn er Ihnen mal was ohne
Marken gibt —" Jakob Dangelmann nickte dem Wirt
zu, der noch am Tische stand, „bringe dem Herrn doch

ein Stück Schweinernes und Kraut ! Kannst's ruhig
riskieren ) der Wachtmeister sieht's ja nicht — der ist
hinüber nach Miltenbach —" lächelte er.

„Jawohl , Herr, warten Sie einen Augenblick!
Ich Hab' was da für einen , der draußen war und den
es so böse mitgenommen hat! Wo haben Sie das denn
erwischt?" Der Wirt deutete auf die Narbe.

„In Rußland . Ein Kosak war 's ! Rechtzeitig
konnte ich mich seiner noch erwehren . Er hat sich des
Angriffs auf mich nicht lange freuen können —" ein
kleines grimmiges Lächeln flog um seinen festen Mund.

„Sie waren in Rußland —? Waren Sie auch in
Frankreich?" Der Fremde nickte.

„Ich war in Flandern , war vor Berkstm und cm
der Somme ! Und am Jnsonzo und in Rumänien
habe ich auch gekämpft! Ich war überall , wo es galt,
das Vaterland zu verteidigen —" in seinen Augen lag
dabei ein fremder trauriger Glanz.

Mit erhöhtem Interesse betrachteten ihn da die
Bauern . Sie fragten und forschten,' doch karg waren
seine Antworten , die er nur gab, um nicht unhöflich
zu sein. Er konnte nicht viel von dem sprechen, was
ihn noch so ganz erfüllte ) aber doch hörten die anderen
aus seinen spärlichen Berichten allerlei heraus , was
sie mit Hochachtung vor dem fremden jungen Manne
erfüllte.

„Ja , ja, der Krieg —!" sagten sie das eine über das
andere mal seufzend.

und sind immer heil davon gekommen — bis
auf die Narbe da —?"

Der Fremde lächelte, was seinem ernsten Gesichte
gut stand.

„— Das Schlimmste war das noch nicht! Aber ich
habe eine gute gesunde Natur ) da habe ich noch man¬
ches überstanden, was andere eben nicht überstehen!
Ich darf mich also nicht beklagen —"

Der Wirt brachte jetzt einen Teller voll Kraut und
Kartoffeln — und darauf lag ein Stück geräuchertes
Schweinefleisch — in jetziger Zeit für einen Städter

Eine eigenartige Diebstahlsgrschichte
Durch die Staatsanwaltschaft Aachen sind im

nat - er Privat ,ekretar der Firma W . Prym
stolberg , der Kaufmann Johann -Frings aus ^ §>.,
Privatförster Johann Schweikert von der LaustÄ̂ Z! ^
b. H. in 'Schevenhütte, der ehemalige DirektionsÄm?
Student Peter Schweikert von der" Hochschust'7n^ !!̂ '
der Wirt und Pächter der Laufen'burg.H^
wegen, Diebstahls von 160 000 Mark verhaftet A-Worden. Die

mitteilt , bei der Angelegenheit um wütendes :' DK FinE^
Verhafteten sind geständig . Es handelt , sich ^ ^
wegen der allgemeinen Unsicherheit der kmmnunMck«, . .
separatistischenUnruhen und um die Beschlagnahme
Besatzungsmächte bei der Rührbesetzung zu verhüten iÄ ^
Aiark in Sicherheit gebeucht/ An dieseni' Zweck̂ tt^ OOD
Bestand, der aus Goldmünzen bestand, in dem̂WMe
fenburgG. m. b. H. in einem sicheren Versteck vergraben^
Gel- münzen waren in Blechkästen verpackt. Nack
der Verhältnisse hat die Firma -den Betrag wiAer auLÜ?
ben . Bei -dem Vergraben beschäftigte sie den DirettionEk^
Frings , der seit 17 Jahren auf der Direktion arbeitete imW
vollkommene Vertrauen der Direktion besaß. Die Kenn
dem Versteck des Geldes nutzte der Direktionssekretär Ä"

Gcld^auszngrabcn urw zû üvhstn.^ Die Beute -wurdeM
den Dieben verteilt . Nachdem die Firma Prym Beweise
der Täterschaft des Frings in Händen -hatte, zog sie ihnm
Verantwortung . -Frings leugnete und verlegte sich au,' Sr
Pressungen , nachdem alles Leugnen nichts 1>alf . Die Firma-
stattete darauf Anzeige bei der Staatsanwaltschaft in Aacke«
Die „Kommunistische Arbeiter -Zeitung " in Aachen-hat dm Bar
gang in entstellter Weise verbreitet . Die Unterlagen ihres Be¬
richts stummen von einem der Mithelfer und geben zum Teil
in beschönigender Weise dis Erpressungen des Frings wieder
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Handel und Verkehr.
Stuttgart . 26. August. Dem Donnerstagmarkt am städt Dieb,

und Schlachlhof wurden zugesührt: I I Ochsen. 18 Bullen. 75
bullen, 75 Lungrinder, 21 Kühe, 3l3 Kälber, 668 Schweine(mim-
kauft 30), I Schaf. Erlös aus je ein Zentner Lebengewlcht- OM«
l . 52- 57 (letzter Markt : 52- 57). 2. 45- 50 (unverändert). Bulin«
I. 50—53 (unv.), 2. 44—48 (uno), Iungrlnder l . 56- 58 suno>2
48- 53 (uno.), 3. 42—46 (uno.), Kühe 1. 37—48 (unv), 2. 2l- A
(unv.), 3. 14- 20 (unv), Kälber 1. 76—80 (72—75), 2. 72- 75 (M
bis 70), 3. 65—70 (60—64), Schweine l . 84—85 <85—861, 1. 82- tzi
(84- 85), 3. 82—83 (83- 84), 4. 80- 8! (81- 82). Sauen 60- 7«
(62—72) Mark Marktoerlaus: bei Kälbern belebt, sonst mäßig.

Stuttgart , 26. August. (Landesproduktenbörse.) Bet schwach»
Kauflust verkehrt der Getreiveniarktin unveränderter Haltung. M«
Preise sind unverändert: Auslandsweizen (ab Mannheim) Ai- zz,
württ. Welzen (neue Ernte) 27—28,50, Sommergerste(neue Eruln
21—24, Roggen (neue Ernte) 20—22, Neuer Reps 36—38, Weim-
mehl 44,50- 45,50. Brolmeht 35,50- 36,50, Kleie 8.75 9. Wes-cha
(neue Ernte) 6.50—7 50, Kleeheu (neue Einte) 7,50—8,50, dmhtge-
preßkes Stroh 4—4,50 Mark per 100 Kilo. Der diesjährige Halst-
saatfruchtmarki findet am Montag, den 13. September ds.Vs., oa»
vormittags 10 Uhr ab, tm Lokal der Börse, Handclskammergedäiide,
Kanzletstr. 35 statt.

Calw , 25. Aug. (Wochenmarkt) Es kosteten Kartoffeln7M,
Tafelbutter 2—2.10, Landbutter1.80, Aepfel 15- 30, Birnen tö- 35,
Trauben 60, Zwetschgen 20—22, Bananen 45, Reineclauden 25,Psiisicht
35 - 60, Zwiebeln 20—25, Bohnen 15—25, Wirsing 15, Weißkraut IS,
Rotkraut 15, gelbe Rüben 15, rote Rüben 15 Pfg. je das Wad,
Endivien 10—20, Blumenkohl 20—70, Lauch5, Sellerie 10,
15- 50, Rettiche3—10 Pfg , das Stück,

Pforzheim , 25. August. (Schrvetnemarkt) Zugesührt iMdm
23 M kchschrveine. Verkauft wurden 2 Stück. Der Preis jür dos
Paar betrug 70 Mark.

Pforzheim , 25. Aug. (Wochenmarkt.) Die Versorgung des Marktes
mit Grüngemllse ist überaus lebhaft. Die Zufuhr von Kartoffeln war
recht gut. Obst wurde in großen Mengen angeliefert. Bei Einmach¬
gurken war die Anlieferung sehr stark. Auch Blumen wurden sehe
reichlich angeboten. Die Preise waren folgende: Kartoffeln5- 7,
Aepsel 15- 35, Birnen 12- 30, Trauben 35—40, Kohlsorten I0- IS,
Buschbohnen15—20. Stangenbohnen 18—25, gelbe Bohnen 25- R,
gelbe Rüben 10—15, rote Rüben 10—15, Gurken 10—35, Einmach¬
gurken 1,6—4 das Stück, Kopfsalat 8—12, Endivien 10- 12, Ein
10- 13, Landbutter1.60—1.80. Süßbutier 1,80- 2,10, Pilze 25- 4»,
bei letzterer wurden hauptsächlich Pfifferlinge angeboten.

Schi»
sichst

platz
lagb
dem
uniw

wurd'

Zucht!
vana
gesprr
gesölj
angst

in de
die ii
ihrm
einem
der ll
Mul»
ihm st

r
Port»'
iilend
ade, -
M,te
«odur
«orde

r
1erE
Müch
andd
desI
giermi

M NiN
f» (WMll'

vsml trsßso As mstss

flM-
im

Icke vetwUiiaatrsaaelUü
Unl««i>dsusv»tr

Kusrirviuluaxoul

gisttlN'
nersto
sichl
mert!

L
rinen-
mi, D
Angrei
gaben

mittag
scheine«
das da

3!

ein seltener Anblick und Genuß , und der Fremde war
hungrig genug , um nicht schließlich doch mit Behagen
das leckere, längst entbehrte Gericht zu verzehren,
wenn auch der Preis dafür vielleicht eine größere
Lücke in seine Kasse riß, als es deren peinlich avgc
zähltem und eingeteilten Bestand zuträglich na -
Und er hatte sich doch fest vorgenommen , keinen vo-
kungen irgendwelcher Art nachzngeben! ,

Voller Genugtuung sahen der Wirt und die - a>
leute zu, wie es ihm schmeckte. Als er bezahlen wol >
wehrte man es ihm, und er mutzte sich «,,/
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wenn er nicht beleidigen wollte — nran hatte es
Hintergedanken und von Herzen gut gemeint!
das erkannte er gern und dankbar an!

Die Bauern sprachen von der Frühjahrsbestellung
„— Du hast gut reden, Eder — du hast deinen - .
— aber ich - hart wird 's diesmal werden !»
alten Knochen — — und keinen Menschen, der e
hilft - im Kriege hatte ich wenigstens emer ^
fangenen - aber jetzt kannst' lange warten, "
eines kommt! Die Leute faulenzen lieber m der
und hungern vielleicht dabei, anstatt, daß ste
gehen und sich beim Bauern Geld und lü̂ e- (,_ _ 's irr- - in Sv -»» —" ammerte Dangcrverdienen - - 's ist ein Kreuz —" jammerte

Der Fremde , der der Unterhaltung der Bau ' -
folgt war , legte sein Besteck hin — ein Geoan
in ihm aufgekeimt - .

„Sie suchen einen Helfer oder einen Knea)
Dangelmann bejahte — „wissen Sie mn

Herr ?"
„Vielleicht —"

einen,
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Jakob Dangelmann wurde eifrig —
Ihnen danken" Herr, wenn Sie mir einen d^ 'un-
schicken könnten , auf den man sich
5- '' auch arbeiten will ! Schlecht soll er es n y ^

;u essen Hab' ich genug . Nur so neumoöisyc^
der
— zu eijen yav icy genug, vcur '» .'"""'sr- Mt v-
darf er nicht haben) damit kann ich n ^ ,
freunden - " sFortsetruna
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Neueste Nachrichten.
2« Aug- (Ungerechtfertigter Fleischpreisauf-

^ â ckdem im vergangenen Monat die Mitwirkung der
schlag-) 'u,VnoÄtelleii bei der Flcischpreisfestsetzring aufgehoben
^ ^.prmunchi t ^ Stuttgarter Metzgerinnung ihre Freiheit
worden ilb ilv,- Aufschlägen benutzen zu wollen. Ein Bei-
zu Rinder erhöhte sich am heutigen Markt

' lsennig pro Pfund ; der
um 10 Vl-nnig,erhöht werden.

er Bauern ge-
Grdanke war

Knecht?"
e mir einen.

Ml: ^ ar̂ nnia pro Pfund ; der Rindfleischpreis soll ab wor¬
um emen P7 werdeir. — Der Preis für 'Schweine
geu um w4-> ^ gestiegen; der Schweinefleischpreisa'bcr
'Luf -̂ itig eine Erhöhung um 10 Pfennig erfahren.-6 Aua. Gestern wurden tue Sch lelizügel) 49 und

^ Strecke Rosenheim—München vor der Station Ostec-0 gnen beworfen. Bon Zug v 49 wurde hierdurch
"'Ĥ a-rlweibe zertrümmert und drei Reisende durch Glassplitter

n« ekt Bei Zugv 14 zertrümmerteder durch ein offenes
«>̂ ,-nürr Geschleuderte Stein ein Seitengangsenster; verletzt wurde
^ ,-mnnd̂Die Reichsbahnverwaltung hat für die Feststellung der

M Belohnung von 300 Mark ausgesetzt.
^ mimisch 26. Aug. Reichspräsident von Hindenburg unternahm

»Uiramszell aus einen Ausflug zur Kreuzeck-Bahn, um die neue
«okMiiaae zu besichtigen. In seiner Begleitung befand sich Major

wdenburq und mehrere Damen und Herren seines nächsten Be-
Ankreises Die Kurgäste bereiteten dein Reichspräsidenten spon-
.... baidiaunaen. Am Abend trat der Reichspräsident die Heimreise
^ « ramszell an, wo er bekanntlich seinen Urlaub verbringt.
"Saarbrücken. 26. August. Gestern tötete ein Kellner aus Eifer-

durch drei Revoloerschllsse seine Geliebte, die Ehefrau eines
Äolikrs In Gegenwart ihrer 11 jährigen Tochter und brachte darauf
tickIM'einen lebensgefährlichen Schuß in den Kopf bei.

Dortmund. 26. Aug. Heute nachmittaa stürzte auf dem Flug,
nind Dorimund-Brakcl ein holländisches Flugzeug ab und wurde
nMöndio zertrümmert. Der Pilot war sofort tot, der Begleiter er.
Ino bald daraus seinen Verletzungen. Die Schuld an dem Sturz ist
dm Piiotkn zuzuschreiben. der verbotswidrige akrobatische Kunstflüge
""̂ Mdeburg, 26. Aug. Im Magdeburger Falschmllnzerprozeß
wurdm die Hauptangeklagten Schlosser Michaelis und Kaufmann
Müll» °°m erweiterten Schöffengerichtzu 3V- bezw. 8-/, Jahren
ZuchtiM- verurteilt. Fünf Angeklagte erhielten Gefängnisstrafen
van vierMonaten bis zu zwei Jahren, zwei Angeklagte wurden srei-
oeivrochm. Die Angeklagten hatten größere Mengen 50 Pfg.-- Stücke
Wicht und vertrieben. Bisher wurden gegen 30000 falsche Sillcke
aimhaiim und vernichtet.

Berlin, 26.Aug. Aus dem Treppenflur des ersten Stockes eines
in der kteMer Straßeg-legenen Hauses begegnete einer Kassenbotin,
die in einer Aktentasche ll OOO Mark mit sich trug, ein Mann, der
jhr mit dem Rus„Geld her" die Tasche entriß und ihr zugleich mit
einem Messer einen Stich in die Brust versetzte. Durch die Hilferufe
der Ueberfollenen und einer anderen Frau aus dem Hause wurde der
Müder veranlaßt, die Tasche mit dem Geld wegzuwersen. Es gelang
ihm jedoch, im Gewühl des Straßenverkehrs zu entkommen.

Berlin, 26. August. Bei der Rettungsgesellschaftder Wasser»
Portvereine von Berlin und. Umgebung sind Veruntreuungen zweier
ölender Vorstandsmitglieder ausgedeckt worden. Der erste Vorsitz-
-«de, Arndt, und der Schatzmeister, Bergmann, haben teils gemein¬
em,teils getrennt mit Geldern der Gesellschaft Privatgeschäfte gemacht,
»»durch die Rettungsgesellschaft um erhebliche Beträge geschädigt
oorden ist.

Berlin, 26.Aug. Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in
!er Eiwerbslosensiirsorge ist in der ersten Augusthälste um 0,9 o. H.
MückgegonM—Der stellvertretende Bundessührer des „Stahlhelm"
Md der Frontsoldaten, Duesterberg, hat an den preußischen Minister
des Innern, Srvering, rin Proteftschretben gegen den Erlaß des Re-
giermigspräsidenlen Griitzner gerichtet, der seinen Beamten die Zuge¬
hörigkeit zum„Stahlhelm" verbietet. — Die Falkenberger Pilzver¬
giftungen haben einen weiteren Todesfall zur Folge gehabt. Am Don¬
nerstag abend ist die Schwester Marie Palureuther, deren Zustand
sich im Lause der vergangenen Nacht durch Herzschwäche verschlim¬
mert hatte, ebenfalls gestorben.

Schönhausena. E., 26. Aug. Ein Oberlandjäger wurde, als er
einen Dachdecker wegen Diebstahls verhaften wollte, von dessen Söhnen
mit Messern angegriffen. Der Beamte tötete in der Notwehr einen
Angreifer durch einen Schuß. Der Dachdecker und sein anderer Sohn
gaben darauf den Widerstand auf.

Hannover, 26. August. Im Steinhuder Meer sind heute nach¬
mittag zwei junge Männer bet einer Bootsfahrt ertrunken. Sie
Minen, da Windstille geherrscht hatte, im Boot eingeschlasen zu sein,
ms durch eine Boe zum Kentern gebracht wurde.

Zinnowitz, 26- August. Bei einer Paddelbootfahrt ertranken2
vadegaste des Ostseebades Carlshagen, der Ingenieuer Sammler und
im Herr Krasemann, beide aus Chemnitz.

Zeulenroda, 26 Aug. Gestern abend brach in Herkendorf in
"""Mune eines Gutsbesitzers ein Feuer aus, das in kurzer Zeit
We Bauernhöfe in Brand setzte. Sämtliche Gebäude, Wohnhäuser,
vWnen und Stallungen brannten vollständig nieder. Die ganzen
ermroorraie, das landwirtschaftliche Inventar usw. sind verbrannt.
Mm vermute, Brandstiftung.

„ Robert BoschA.G.
^ ° S.°rt, 26. Aug. Die Robert Bosch A.G. schreibt uns:

die ein m Stuttgart erscheinendes Blatt an dem
»1 : MiLstsbericht 'der Robert Bosch A.G . übt , ist mehr-

och/nuck behauptet, die Zahl unserer Angestellten und
heute nur etwas mehr als 2000. Diese Zähl bedeu-

irikî 'd^ suhruug der Oeffentlichketi. Zur Zeit , Ende August,
^ Robert Bosch A.G . rund 7000 Angestellte und

Ivuitmon mAngabe  2000 -auf-gebauten roinanh-aften
dm Betrachtungen des Kritikers kennzeichnen sich durch

Enichwindel von selbst.
Zwischenfall vor der französischen Kommandantur.

voraeln^ ^ L̂ b- Die Meldung, wonach ein junger Alaun
«Mn s ^ Begehen des Bürgersteigs vor der frarn
wehrkvig.» WEdantur P»n dem Wachtposten mit dem Ge. moiben heEergestoßen ' ' '
nach in den Oberschenkel verletzte wurde, sotzad er
nehmen2» . Polizeibehörde ärztliche Hilfe in Anspruch
wurden -itattgt sich. Seitens der deutschen Behörden

unternomuien, um die Angelegenheit
.^ älsnchljch besteht ein Verbot des Begehens des

darauf mit dem Basonett

bor dem Kommandanturgebäude in der Zeit vongî . vor Ol

^n eine 5-Uhr morgens. Die deutschen Behörden wol-
6 unüuitzuche Regeluitg der Angelegenheit versuchen.

Bads gefährliche Deutschlandlied.
-lug . Dieser Tage abends wurde bei

linderpot«^ - euwm Danzzelt von der Kapelle ein Rhein-
AuffchIandll°̂ L̂ Ê ' in dem auch einige Klänge des
Junten dorkamen. Die im Zelt anwesenden Gäste
lis'em ^ Deutschlandlied an . Zufällig -betrat in
Nd»erbot E"- französischer Gendarrn das Tanzzelt
^wnalieoV»L Weitersingen des Liedes und stellte die
ie>durch und des Kapellmeisters fest. Beide wur-

M den Gendarmen zur Anzeige gebracht.
Bnli» Wehrpflicht der Weg zur Abrüstung.

? ^ Rekhe, edwa 100, internationcrlcr,
^eifeinljchf^ ^ Mläng hervorragend tätiger Persönlichkeiten

wird in dm Wehrpflicht. Der Völker-Ausrur auf-gesovdert, die Abschaffung der
vorzuicküî ersten Schritt zu einer wirklichen Ab-V»g des die Wehrpflicht eine schwere Bedro-

Owlstrung ^stelle, weil sie der ganzen männlichen
Aem Aiti-x - militärischen Geist einpslanze, und das in
^lonnne es solchen Einflüssen am ehesten unterliege.

- v schließlich der Krieg als unvermeidlich ja als

erstrebenswert angesehen werde. Von deutscher Seite haben
den Ausruf u. a . fünf ehemalige hohe Offiziere unterzeichnet.

Deutschlands Vorbereitungen für Genf.
Berlin, 26. Ang. Am Donnerstag hat der Auswärtige

Ausschuß des Reichstags sich nach dem Referat des Außenmini¬
sters Dr . Stresemann über die außenpolitische Lage ausgespro¬
chen. Er ist ohne Beschlüsse auseinandergegangen . Immerhin
zeigte sich, daß die Regierung in ihrer Politik die große Mehr¬
heit des Reichstags hinter sich hat . Ein Antrag aus Einberu¬
fung des Plenums vor unserem Eintritt in den Völkerbund
wurde gegen wenige Stimmen abgclehnt. Auch ein weiterer
Antrag , nach Abschluß der Beratungen der Studienkom-mission
den Auswärtigen Ausschuß noch einmal zusammen zu berufen,
fand nicht die erforderliche Mehrheit . Nur wenn in Gens bei
der Studienkommission neue Tatsachen hervortreten , die eine
nochmalige Berufung des Auswärtigen Ausschusses als wün¬
schenswert erfckMnen lassen, wird sich der Vorsitzende mit dem
Austen-minister in Verbindung fetzen, andernfalls aber werden
die parlamentarischen Körperschaften nicht mehr mobil gemacht.
Das Kabinett wird wohl in den nächsten Tagen zusammentre¬
ten und den deutschen Vertretern genaue -Richtlinien mit auf
den Weg geben. Zu dem Zwecke kommt Herr von Hösch auf
dem Wege nach -Genf nun dock) über Berlin . Er -wird am
Freitag eintreffen. Erst nach dem Ausgang der Studienkom-
mission werden die endgültigen Entschlüsse über die Zrsammen-
setzung der -deutschen Delegation getroffen. Sachlich aber sind
auch nach dem -Besuch Fromageots die Beratungen der Studien-
kommlssion soweit geklärt, -daß Ueberraschungen kaum mehr zu
erwarten sind. Spanien §hat zwar grundsätzlich seinen Anspruch
auf den ständigen Ratssitz ansrecht erhalten , kämpft aber wohl
nur noch um das Prestige und um Kompensationen in Tanger.
Was aus Warschau kommt, deutet auf einen Rückzug. Die
Schaffung neuer ständiger Ratssitze kommt daher nicht mehr
in Frage . Es handelt sich deshalb bei der zweiten -Lesung der
Studienkommission nur um -die Korrigierung der Maibeschlüsse
nach der Richtung, daß die Dauer der Wahlperiode verlängert
oder die Wiederwahl, sür die eine qualifizierte Mehrheit erfor¬
derlich ist, erleichtert wird . Was also angestrebt wird , ist nur
eine Ummodelung der -Wiederwahlmöglichkeit. Das würde
Praktisch daraus hinauslausen , -daß alle im Rat vertretenen nicht
ständigen -Mitglieder das Recht haben, sich zur Wiederwahl zu
stellen, daß aber die Vollversammlung mit Zweidrittelmehrheit
zu entscheiden hat , wem sie das Vertrauen der Wiederwahl ent-
gcgenbringen will und daß hier -wieder die höchst erreichte
Stimmenzahl ausschlaggebend ist. Außerdem soll auch die Kas-
sationsflausel vernicht̂ werden. Man rechnet damit, daß auf
Grund dieser Vereinbarungen Polen und Spanien sich beruhi¬
gen werden, sodaß jedenfalls zunächst der Eintritt Deutschlands
widerspruchslos über -die Bühne gehen wird. Deutschland selbst
wird schon um den Eindruck zu vermeiden, als wenn die Lo¬
carnomächte den -Völkerbund majorisieren wollten, von sich aus
in den nächsten Tagen mit den neutralen Staaten Verbindung
aufnehmen und ihnen deutschen Standpunkt auseinadersetzen.
Ärs Schicksal unseres Eintritts bleibt also formell in der
Schwebe, auch über den Abschluß der Studienkommis-sion hinaus
Die deutsche Delegation wird ihre Reise nach Genf erst dann
antreten , wenn nach Eröffnung -der Vollversammlung alle Vor¬
bedingungen sür unseren Eintritt erfüllt sind. Das wird tech¬
nisch in drei Akten vor sich gehen. Mchdcm das Verfahren vor
dem Ausnahmeausschuß schon im März beendet worden ist,
muß zunächst die Vollversammlung den Eintritt Deutschlands
beschließen. Den zweiten Akt bildet der einstimmige Beschluß
des Rates , Deutschland einen ständigen Ratsfttz zu bewilligen
und den -dritten Akt die Genehmigung -des Beschlusses durch die
Vollversammlung. Diese Beschlüsse sollen in Genf unmittelbar
nach Erledigung der Regularien der Tagung gefaßt werden.
Es würde also etwa am 8. September nach Berlin mitgeteilt
werden können, daß unsere Ausnahme in die Vollversammlung
und in den Rat vollzogen ist. Am 9. September würde daraus
die Delegation abreisen können, und am 10. oder 11. würde sich
der Eintritt in feierlichster Weise vollziehen, immer unter der
Voraussetzung, daß die Beratungen -der Studienkommissionpro-
qrammäßig verlaufen und nicht in der Vollversammlung oder
im Rat sich neue Überraschungen ergeben.

Englische Arbeiter gegen Moskaus Politische Streiktheorie.
Berlin, 26. Aug. Wie verlautet, sollen die englisch russi¬

schen Gewerkschaftsverhandlungcn Schwierigkeiten mit sich ge¬
bracht haben, die geeignet sein sollen, die Verhandlungen heute
oder morgen zu einem erfolglosen Abschluß kommen zu lassen.
Die Hauptschwierigkeitbestehe-darin , daß -die englischen Gewerk¬
schaftsführer es unbedingt vermeiden wollen, da politische Mo¬
ment in -die Verhandlungen Wer die Streiklage im englischen
Bergbau Hineinspielen zu lassen. Die russischen Gewerkschaften
betrachteten jedoch die Unterstützung der Streikenden in Eng¬
land als eine politische Frage, der politische Konsequenzennicht
aüzusprechen seien. Die Engländer sollen daran eine scharfe
Kritik geübt haben. Die englischen Gewerkschaftsführer hätten
hierbei beabsichtigt, überhaupt die Politische Stellung der rus¬
sischen Gewerkschaften zur Diskussion zu stellen, was von den
Russen abgelehnt worden sei-

Hilfe für.die englischen Bergarbeiter.
Berlin, 27. Ang. Laut „Vorwärts" waren -gestern die eng¬

lischen Gewerkschaftsvertreter Purcell und Blackledge beim Bun¬
desvorstand des Allgemeinen deutschen Gcwerkschaftsbundes, um
noch einmal -die Unterstützung der englischen Bergarbeiter durch
-die deutschen Gewerkschaften zu erbitten . Der Bundesvorsitzendc
Leipart erklärte daß der Bundesvorstand die deutschen Arbeiter
von neuem zu tatkräftiger Unterstützung der englischen Kam«
raden aufrufen werde. Nach einer Meldung des „Vorwärts"
aus -Wien hat die Vorständekonferenz -der österreichischen Ge¬
werkschaften gestern beschlossen, für die englischen Bergarbeiter
Sammlungen einzuleiten. Der internationale Gowerkschafts-
bund veröffentlicht einen gemeinsamen Aufruf der britischen
Gew-erkschaftszentrale und der britischen Bergarbeiter -födera-
tion, in dem um eine Verdoppelung der bisherigen Hilfelei¬
stung für die englischen Bergarbeiter ersucht wird.

Herr von Hösch Lei Brianb.
Paris , 26. Aug. Der deutsche Botschafter v. Hösch hatte

heute vormittag Unterredungen mit dem französischen Außen¬
minister Briand und dem Generalsekretär des Quai d'Orsay,
Bertclot . Es wurde eine ganze Reihe schwebender-Probleme
erörtert , besonders die bevorstehende Völkcrbundstagung und
die am Montag beginnenden Beratungen der Studienkommis-
sion für die Reform des Völkerbundsrates . Briand wird am
3. September nach Genf reisen. Er wird französischer Haupt¬
vertreter auf -der Völkerbundstaguug sein.

Die Jtalianifierum der südtiroler Familiennamen.
Rom, 27. Aug. Die „Agenzia Usftmialc" veröffentlichte ge¬

stern das Dekret über die Jtalianisierung der südtiroler »Fami¬
liennamen. Der Präfekt der Provinz Trient wird eine Liste
der Namen und Adelprädikate ausstellen, die -die italienische
Form zu erhalten habein Ferner wird eine genaue Liste der¬
jenigen Familien ansgestellt werden, die Len gleichen Äkamen
tragen . Dann werden die Betreffenden den italienischen Namen
bzw. den Adel in italienischer Form erhalten und zwar wird
jedem Familienmitglied ein besonderes Dekret zugestellt. Das
Dekret wird auch dem Gemeindcoberhaupt zwecks entsprechen¬
der Eintragung in die Register übermittelt werden.

Eine neue ,Verfehlung".
London, 26. Ang. Der diplomatische Korrespondentdes

„Evening Standard schreibt, daß die lHrtwaffnungskommis-
ston des Völkerbundes bei der Genfer Tagung die Aufmerksam¬

keit der Verbandsregierungen aus die auffällige Entdeckung ge¬
lenkt habe. Laß Deutschland Vorbereitungen zum Bau von Un¬
terseebooten in Holland getroffen habe. Die Aufmerksamkeit
der deutschen Regierung sei auf die Angelegenheit gelenkt wor¬
den, und es werde jetzt Aufklärung von Berlin erwartet . Art.
190 und 191 des Friedensvertrages versagt Deutschland sowohl-
den Bau wie den Erwerb von Unterseebooten selbst sür Han¬
delszwecke.

Eupen-Malmedy für Belgien nutzlos.
London, 26. Aug. „Manchester Guardian" schreibt über die

Frage Eupen -Malmedy , daß die Angelegenheit eine weit grö¬
ßere Beachtung verdiene, als sie bisher gefunden habe, La es das
erste Mal sei, daß ein einflußreicher Teil der Bevölkerung
eines Verbandsstaates eine Revision der territorialen Klausel
des Friedensvertrages beabsichtigt habe. Eupen und Malmedy
seien nicht notwendig für Belgien und mehr aus -dem Grunde
abgetreten worden , nm Deutschland zu demütigen, als Belgien
zu nützen. Von rein Praktischen Gc-stchtspuntten aus -wäre die
Rückgabe für Belgien nur vorteilhaft gewesen. Selbstverständ¬
lich habe der nationalistische Teil der Pariser Presse dagegen
Lärm geschlagen, weil die Aenderung einer Grenze einer Ab¬
änderung des Versailler Vertrages auch nach anderen Rich¬
tungen hin die Tore geöffnet hätte . Aber das Vorgehen Bel¬
giens behalte -darum doch seinen Wert , weil es das Recht eines
Holkes stipuliert habe, seine eigenen Interessen über die ge¬
schriebenen Vertragssätze zu stellen.

Maffenhinrichtungen in China.
London, 26. Aug. „Daily Mail " berichtet über Tokio, die

Hinrichtung von 14 chinesischen Bankiers in Mukden auf Be¬
fehl Tschangtsolins wegen angebl. Währungsspekulation habe
in allen BsvölkerungsklassenSchrecken erregt und zur fast -voll¬
ständigen Einstellung des Geschästsle'bens in der Mandschurei
geführt . Ein Korrespondent berichtet, daß fünf Bankiers am
Donnerstag morgen durch Schüsse in den Hinterkops getötet
worden seien, um die Gesichter für die nachfolgende-Schaustel¬
lung der 'Leichen kenntlich zu erhalten . Am Nachmittag seien
nun weitere Bankiers an den ausgestellten Leichen vorbei zu
ihrer eigenen Hinrichtung geführt worden.

Verschwörung für Pangalos ' Befreiung.
Athen, 26. Aug. Die Regierung ist einer Verschwörung auf

die Spur gekommen, welche unter Führung des früheren Ma-
rinekommandanken Kolialexis -die Absicht hatte, Pangalos aus
dem Gefängnis zu befreien und mit Flugzeug ins Ausland zu
schassen. -General Kondilis hat deshalb den früheren Diktator
noch in der Nacht in das alte türkische Gefängnis auf -der Insel
Kreta schassen lassen. Kreta wurde deshalb gewählt, weil die
Bevölkerung durchaus gegen Pangalos gestimmt ist, so daß
Kondilis die größte Sicherheit für die Festhaltung Pangalos
gegeben erscheint. — Die Neuwahlen werden am S4. oder 31.
Oktober stattfinden.

Ackerbauschulen.
Am 4 Januar 1927 werden Zöglinge in die Ackwbau-

s hulen Kirchberg OA. Sulz, Ellwanpena. I . und Ochsen¬
hausen OA. B»berach und <m 15. Februar 1927 in der
Ackerbauschule Hohenheim ausgenommen.

Ausuahmegesuche sind bis >5. September ds. Js.
bei den Vorständen dieser Schulen einzureichen
^ Aufnahmebedingungen(Sl . Anz. Nr . 192) sind bei den
Schultheißenämtern zu erfahren.

Neuenbürg, den 25. Aug. 1926. Oberamt.
Le mpp.

Maul - und Klauenseuche.
Die badischen Bezirke Pforzheim und Rastatt sind nun¬

mehr wieder seucheufrei.
Mit Rücksicht auf den Stand der Seuche in Langenstein¬

bach, Bez. Amts Ettlingen, verbleiben die Orte Feldrennach
mit Pfinzweiler, Conweiler, Schwann, Arnbach, Gräfenhausen,
Oltenhausen. Ober- und Unterniebelsbachzunächst noch imIS Kilometer Umkreis.

In den übrigen Bezirksgemeinden kommen die bisheri¬
gen seuchenpolizeilichen Beschränkungen mit sofortiger Wirkung
in Wegfall.

Die oberamtliche Bekanntmachung vom 13. ds. Mts . —
Enztäler Nr. 188 — wird hiedurch ersetzt.

Neuenbürg, den 26. August 1926
Oberamt.

Amtmann Dr. H eckel.

Die Gebäudeergentümer werden hiemit zur Anmeldung
etwaiger Aenderuvgen und Neubauten für die ordentliche
Jahresschätzunq auf 1. Januar 1927 aufgefoidert.

Btrkeufeld, den 26. August 1926.
Ratüschreiberamt : Bür kl e.

Wegen Uvlban'dtt CalnidsDriilke
>n der Calwer Straße wird ab Montag , den SV. v . M.
der Verkehr mit Langholz vom Schömberger Weg zur Calwer
und Wildbader Straße und umgekehrt auf 14 TageMM" gesperrt. "VW

Den 25. August 1926. Schukthettzeuamt.
- — Hörnte.

Bekanntmachung.
Im Etter Unterniebelsbach sind Straßen-

bau-Arbeiteu im Gange. Es ist daher beim Durchfahren
Vorsicht geboten.

Schultheißenamt.

BieuenzWkr-Vmiii, LitMM MM
SamStaa , den 28 . « ugnst , abeudS 8 Uhr, findet

im Gasthaus zum „Adler* unsere
W ' HerbstUersammlung

statt.
Tages - Ordnung:  1 . Bestellung von Einheitsgläsern,

2. Jubiläumsfeier und Ausstellung.
Das Erscheinen aller Imker am Orte ist dringend er¬

wünscht. Der Vorstand : Aug . Höll.



M . KIMM-
unk Nrierbiug.

Bei guter Witterung wird
Samstag den 28. Ang. 1926
nachmittags von 3—5 Uhr,
der elektr. Strom

soDSudig adgkflelll.
Stadlbauamt.

I . A. Kohl.
Neuenbürg.

empfehle meine neu eingetrof¬
fenen
Schlager-Zigarren fstr.Qual.
zu 8, 10, IS, 20 u. 30 Vfg.

Carl Pfister.

'r
4 PS ., sehr gut erhalten, tadel¬
loser Läufer, gegen Cassa preis¬
wert zu verkaufen.

Pforzheim,
Deimlingftr. 12, Laden.

Oberamtsstadt Neuenbürg (Württbg).

folgendes Stammholz:

Wchch-Stllmllch-Verkllllj
am 2 September 1926.

Die Stadtgemeinde verkauft aus Abt . 4 Buchberg

I.

I. Los Wald-Nr. 1—60 . . . .
II. . „ 61- 86,88 - 120

Hl. „ „ 121—180 . . .
!V. „ „ 181—184,

186—193, 197—240
241—300 . . .

Stämme
. 60

59
60

II.

4,00
3,52
3,04

111. IV.
Festmeter

7,32 12,39
20,63
19,51

12,40
11,84

5.55
2.56
3,97

Taxpreis
R.M.
632.48
871 53
837 92

V.
4,19 1133.53
1,42 1071.04

95082
746.32
968.65

2.48
4,82

56 11,20 10,97 15,76 5,85
60 — 11,75 22,18 11,67

VI. „ „ 301—360, 323» 61 — 8,21 20.34 11,09
VII. „ „ 361—420, 381» 61 — 1,48 16.11 11,81

VIII. „ „ 421—524 . . . 104 — 0,85 9,79 24,60 10,99
Fällungszeit: Juni bis Juli 1926.
Das Holz ist erstklassige Qualität , liegt in vollkommen ebener Lage und ist

leicht abzuführen.
Dem Verkauf werden die Zahlungsbedingungen des Württbg. Waldbesitzerverbands

zu Grunde gelegt.
Losverzeichnisse erteilt auf Wunsch Waldhüter Ruff in Neuenbürg.
Das Holzaufnahme-Register liegt in der Stadtpflege zur Einsicht auf.
Liebhaber wollen bis

Donnerstag den 2. September 1926 , mittags 12 Uhr,
schriftliche Angebote in Prozenten der Landesgrundpreisebeim StadtschultheißenamtNeuen¬
bürg-Enz einreichen.

Zur Offert Oeffnung um die gleiche Zeit werden die Interessenten höfl. eingeladen.
Den 23. August 1926. Ttadlpfleger «sfich.

Am IS . September 192 « , vormittags 7 Uhr. findet
in LudwigSburg der

erste Verbands- ^
Zuchlviehmarkt

mit Prämierung von im Herdbuch eingetragenen Farren
(12—24 Monate alt), Rindern(1'/»—2^ Jahre) und Kal-
binnen(über 2 /̂i Jahre, fühlbar trächtig) statt.

Anmeldungen zur Prämierung bis 8. September unter
Angabe von Mutternummer, Alter und evtl. Trächtigkeits¬
dauer bei der ZuchtverbaudsgeschäftSstelle in LudwigSburg.
Eugenstraße 33.

Zum Erwerb und Verkauf brauchbaren Zuchtmaterials
ist günstige Gelegenheit geboren.

Den 26. August 1926.
Fleckviehzuchtgenofienschast Nevrubürg.

G

E Langeubranv —Nnterretchevbach.

8 Hochzeits-Einladung.
E Wir beehren uns. Verwandle, Freunde und
M Bekannte zu unserer am M

^ Sonntag den 29 . August 1926 ^
A stattfindenden W

8 KochzerLs-Ieier 8
^ in - aS Gasthaus zum „Löwen " in Langenbrand ^
W freundlichft einzuladen, mit der Bitte, dies als persön- HA
^ liche Einladung entgegennehmen zu wollen. ^
O Friedrich Britfch, G
^ Sohn des »erst. Friedrich Britfch, Unterreichenbach. H

O Hedwig Kling, E
W Tochter des Gg. Kling, Holzhauers in Langenbrand. V

E Kirchgang V- 12 Uhr in Langenbrand.

Schwann , den 26. August 1926.

HanirsassunA.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste
unseres lieben Gatten, Vaters, Großvaters und
Schwiegervaters

sprechen wir allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus. Besonderen Dank für
die schönen Kranzspenden, für den erhebenden
Gesang des Leickencbors und für die Kranznie¬
derlegung des Militär-Vereins und der Kirchen-
gemewde.

vis trauernclen Hinterbliebenen.

Neuenbürg.
Is . Leinöl,
Kodenlacke,

Kodenöl.
Koderrrvichse und

Beize,
sowiePMktWd«.-SiiWe

empfiehlt
Öurl
H e r r e n a l b.

Wir haben noch 3 bis
4 Morgen

eX '
abzugeben.

Karl Senker.
Kommandit-Gesellsckast.

reifen
in.

ltl
empfiehlt solange Vorrat
das Psd. zu 48 Ps,.

C»rl PM«
ObernhUsH

Zwei Paar schwereWer-
sAlilk.

auch einzeln, sowie eine neu-
melktge

Zuchtkalbin
verkauft

S « il Lutz
Kouto -Büchlei«

empf. E.Meeh'sch»vuck

Gute , sorgenfreie
Existenz!

Der Alleinverkauf eines der Hausfrau viel Mühe.
Zeit und Geld sparenden, konkurrenzlosen Apparats
in niederer Preislage ist bezirksweise zu vergeben.
Trotz Geldknappheit großer, dauernd steigender Ab¬
satz. Kein Saisonartikel. Beste Referenzen. Weder
Abschluß noch Kapital erforderlich, lediglich einige
hundert Mark für kleines Lager zur prompten Be¬
dienung der Kundschaft. Nur energische und ziel¬
bewußte Herren oder Damen, welche sich der Sachs
intensiv widmen können, belieben Angebote mit Refe¬
renzen einzureichen an

Hans Schaal, Apparatebau,
Stuttgart , Gaisburgstr. 6.

Zirka 50 Prozent billiger
wie überall kaufen Sie in Herreualb

SchuhwarLn aller Art
im Hause Waldmaun, neben der „Sonne".

Einige Beispiele:
Sr. Mk.

Herren-Stiefel, Rindbox 40—46 nur7.8V
„ In. Rindbox, weiß ges. 40—46 „10.50
„ Is. Rindleder. Iagdstiefel,

genagelt, geschl. Zunge 40—46 „ 11.00
Herren-Sportstiefel, In. solide Ausführung „ 12.30
Damen-Stiesel, Chevreaux, nied. Absätze 36—42 „ 8.30
Domen-tzalbschuhe „ „ .. 36—42 „ 8.00
Damen-Halbschuhe, Boxcalf, mod. Form 36—42 „ 6.50
Damen-Spangenschuhe, mod. Fqrm 36—42 „ 7.00
Damen'Lackhalbsch,IsSpange, mod.Form 36—42 „ s.so
Kinderstiefel, gute Qualität 31—35 „ 5.50

» .. 23- 28 „ 3.70

sowie ave Arien Hausschuhe.̂
Wegen großen Andrangs findet der billige

Schuhverkauf
bis einschließlich Sonntag den 2S. August statt.

«1. Li pp,

Meh-BerkMf.
Wir bringen

am Montag, den 30. ds. Mts.
auf den Uiehmarkl in Kangenbranb

eine« sehr große« Transport

ktftkWgkr, jmgerW
KSHt.IchaWhk.iiiisichm
mir schönrr, hochkWM

Kalbinnkn, sowie schöner Iltlisoich
i Verkauf, wozu Kauf- und Tauschliebhaber freundlichft
aden

Nullols unil ksrllioltll.ö«öngselli,

^7 -7 -7/

kenutren 8is in Ihrem
eigenen Interesse üiess

Lusssrorclöntlieh günstige
Ksuigelegenlieit!

Vir bieten « ieüsrum ganr ünssergewSbnIirbesk
kssiäitigsn As bltts

llllssks üvsiagsn
ll. Vsrkaui5küomo
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